
Genehmigte Nichtwohngebäude gesamt (BRD)

Jahr 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016
Gesamt 25.827 29.440 29.376 31.418 29.517 31.059 32.099 30.364 28.611 26.765 26.533 29.095

Stand: Mai 2017 / Quelle: Statistisches Bundesamt

Genehmigte Nichtwohngebäude in Holzbauweise

0

1000

2000

3000

4000

5000

6000

201620152014201320122011201020092008200720062005

4.103

(15,9 %)

4.887

(16,6 %)

4.966

(16,9 %)

5.866

(18,7 %)

5.878

(19,9 %)

6.085

(19,6 %)
5.824

(18,1 %)

5.652

(18,6 %) 5.035

(17,6 %)
4.713

(17,6 %)
4.453

(16,8 %)

5.622

(19,3 %)

Genehmigte Wohngebäude gesamt (BRD)�

Jahr 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016
Gesamt 145.604 142.138 94.008 87.674 89.509 94.602 112.698 109.128 113.291 111.610 120.771 125.213 

Stand: Mai 2017 / Quelle: Statistisches Bundesamt
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Wohnbau (Neubau) 2016 
Genehmigungen mit überwiegend verwendetem Baustoff Holz
Deutschland Durchschnitt = 16,2 % (Vj. 16,0 %)

Quelle:  �Statistisches Bundesamt / Heinze GmbH  
Holzbau Deutschland Leistungspartner  
Kartenerstellung Easymap – Lutum+Tappert 
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Quelle:  �Statistisches Bundesamt / Heinze GmbH  
Holzbau Deutschland Leistungspartner  
Kartenerstellung Easymap – Lutum+Tappert 

STATISTIKEN ZIMMERER / HOLZBAU 2017

Nichtwohnbau (Neubau) 2016  
Genehmigungen mit überwiegend verwendetem Baustoff Holz
Deutschland Durchschnitt = 19,3 % (Vj. 16,8 %)
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Zimmerei- und Ingenieurholzbaubetriebe nach Größenklassen 2016
Gesamt: 11.393 Betriebe

1 bis 4 Beschäftigte
6.526 Betriebe / 57,3 %

5 bis 9 Beschäftigte
2.953 Betriebe / 25,9 %

10 bis 19 Beschäftigte
1.507 Betriebe / 13,2 %
(1.520 Betriebe / 13,4 %)

20 bis 49 Beschäftigte
369 Betriebe / 3,3 %
(354 Betriebe / 3,1 %)

50 und mehr Beschäftigte
38 Betriebe / 0,3 %

(33 Betriebe / 0,3 %)

Quelle: Statistisches Bundesamt Deutschland

(in Klammern Vorjahreswert; seit diesem Jahr wird die Gruppe der 1 – 9 Beschäftigten in zwei Untergruppen 
aufgeteilt, weshalb der Vorjahreswert entfällt)

Anzahl der Beschäftigten in Zimmerei- und 
Ingenieurholzbaubetrieben nach Größenklassen 2016 
Gesamt: 65.776 Beschäftigte

Quelle: Statistisches Bundesamt Deutschland

10 bis 19 Beschäftigte
19.924 Besch. / 30,3 %
(20.015 Besch. / 30,9 %)

20 bis 49 Beschäftigte
10.285 Beschäftigte  / 15,6 %
(9.892 Beschäftigte / 15,3 %)

50 und mehr Beschäftigte
2.967 Beschäftigte  / 4,5 %

(2.626 Beschäftigte / 4,0 %)

5 bis 9 Beschäftigte
 19.524 Beschäftigte / 29,7 %

1 bis 4 Beschäftigte
13.076 Besch. / 19,9 %

(in Klammern Vorjahreswert; seit diesem Jahr wird die Gruppe der 1 – 9 Beschäftigten in zwei Untergruppen 
aufgeteilt, weshalb der Vorjahreswert entfällt)

Anzahl Zimmerei- und Ingenieurholzbaubetriebe 

Quelle: Statistisches Bundesamt Deutschland
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